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Erinnerungen an die
erfolgreichen Zeiten der 
MR Sissach
Martin Hauswirth

Faustballturniere in 

Läufelfingen   
1980 6. Rang  
1986 3. Rang  
1987 4. Rang
1988 5. Rang  
1989 5. Rang  
1990 3. Rang  
1997 1. Rang  

Hägendorf
1988 1. Rang
1989 2. Rang
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Pokalsammlung vor dem Entsorgen

Waldenburg   
1984 2. Rang  
1986 1. Rang
1987 3. Rang  
1989 2. Rang  
1990 1. Rang

Sissach
1987 Kat.B 2. Rang
1989 Kat.B 2. Rang
1991 Kat.B 3. Rang

Gewinn Wanderpreis am Faustballturnier Sissach
1958, 1959, 1961, 1963

Gewinn Wanderpreis am Faustballturnier Hägendorf
1984, 1988

im weiteren
1978/1979 Kant. Hallenmeisterschaft  Sieger Kat. C und
  Aufsteiger in Kat. B  
1982 Sommermeisterschaft 2.Liga Gewinn Wanderpreis
1989 Bezirksfaustballturnier  Sieger Kat. B
1999	 8.Ormalinger	Füürobeturnier	 1.	Rang	•
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Mr laufe uf d‘Flueh!
- das isch‘s Motto
 sit 150 Joor.

Altjahreshock 2019
auf der Sissacher Fluh

Wie jedes Jahr organisiert der Turnverein Sissach für alle 
Vereinsmitglieder den beliebten Altjahreshock.

Samstag, 21. Dezember 2019
Spielbeginn 19.00 Uhr

Jassturnier mit einfachem Schieber. Jeder TeilnehmerIn bringt 
für den Gabentisch einen Preis von ca. Fr. 15.-- mit

Nichtjasser vergnügen sich an Gesellschaftsspielen, wie Uno, 
Kuhhandel, Monopoly, Hosä-abä etc.

Rücktransport ins Dorf/Gemeindeplatz für Personen die nicht 
mehr	so	gut	zu	Fuss	unterwegs	sind	ist	sichergestellt.	•
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Riegenversammlungen

Frauenriege
Freitag, 17. Januar 2020

Männerriege
Samstag, 18. Januar 2020

Unihockeyriege
Donnerstag, 19. März 2020

Volleyballriege
Dienstag, 26. Mai 2020

Handballriege
noch offen im 2020

Geburtstags-Gratulationen siehe Seite 35
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Riegenversammlung 2019 der Aktivriege
Geschätzte Ehrenmitglieder, Riegenmitglieder und Interessierte,
Wir laden Euch herzlich ein zur Riegenversammlung der Aktivriege am

Freitag, 20. Dezember 2019 um 20:00 Uhr
im Penalty-Stübli (Tannenbrunnturnhalle), Sissach

Traktanden
 1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung vom 21. Dezember 2018 (siehe Seite 7f)
 3. Jahresberichte 2019
   3.1. Präsident
   3.2. Oberturner
   3.3. Jugihauptleiter
   3.4. Team Aerobic
 4. Jahresrechnung und Revisorenbericht
 5. Budget, Ausgabenkompetenz des Vorstandes, Riegenbeitrag
 6. Mutationen
 7. Wahlen
 8. Jahresprogramm 2020
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Auszeichnungen / Ehrungen
 11. Diversa

Danach gemütliches Beisammensein.
Wir hoffen, möglichst viele Riegenmitglieder begrüssen zu dürfen.
	 	 	 Vorstand	Aktivriege	•

Riegenversammlung 2019 der Damenriege 35+
Geschätzte Ehrenmitglieder, Riegenmitglieder und Interessierte,
Wir laden Euch ein zur Riegenversammlung der Damenriege 35+ am

Montag, 9. Dezember 2019 um 20:00 Uhr
im Penalty-Stübli (Tannenbrunnturnhalle), Sissach

Traktanden
 1. Begrüssung und Appell
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung vom 17. Dezember 2018
 3. Jahresbericht 2019 der Präsidentin
 4. Jahresrechnung und Revisorenbericht
 5. Budget, Ausgabenkompetenz des Vorstandes, Riegenbeitrag
 6. Mutationen
 7. Wahlen
 8. Jahresprogramm 2020
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Auszeichnungen
 11. Diverses

Der	Vorstand	der	Damenriege	35+	freut	sich	auf	eine	zahlreiche	Beteiligung	und	einen	gemütlichen	Abend.•
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Unsere Adresse:
 Kirchgasse 11, 4450 Sissach
 061 971 78 90
 bibliothek@sissach.ch
 www.bibliothek.sissach.ch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Mittwoch 14.00 - 18.00
 Donnerstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00
 Samstag 10.00 - 13.00
In den Schulferien:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00

von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach
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Riegenversammlung
Aktivriege
Alexander Steenhof

Datum / Zeit: Freitag, 21. Dezember 2018, 20:00 – 22.38 Uhr
Ort: Penaltystübli, Tannenbrunn in Sissach
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1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stim-
menzähler

Der Präsident Lukas Studer begrüsst die 
33 Anwesenden zur diesjährigen Riegenver-
sammlung. Das absolute Mehr liegt bei 17 
Stimmen. Stimmenzähler sind Robin Nyfeler 
und Andreas Buess. 

2. Protokoll der Riegenversammlung vom 
22. Dezember 2017

Das Protokoll der Riegenversammlung 
vom 22. Dezember 2017 wird einstimmig 
genehmigt und die Oberturnerin Cornelia 
Speich wird als Protokollführerin mit einem 
Applaus verdankt.

3. Jahresberichte
3.1 Präsident
Lukas Studer visualisiert den Jahres-

rückblick mit Bildern. Jede Person die Dewi 
Liem auf einem Bild sieht bekommt ein 
Schockistängeli.

Der Vorstandsausflug wurde bei sehr 
schönem Wetter durchgeführt und mach-
te allen beteiligten grossen Spass. Auch 
das von Fabian und Miriam organisierte 
Snow-Weekend konnte man unter besten 
Wetterbedingungen durchführen.

Das Volleyballturnier konnte in jeder Hin-
sicht als Erfolg verbucht werden. Während 
die von Lukas Studer organisierte Beiz gut 
lief, konnte das Team eine Salami für sich 
gewinnen.

Das Kreisturnfest Gipf-Oberfrick war wie 
jedes Jahr ein Höhepunkt. Die Noten waren 
sehr gut. Die Gesamtnote von 26.86 reichte 
für den 12 Rang. Das Jugend-Team-Aerobic 
erreichte den 2. Platz.

Als Nächstes stand das Jugendturnfest 
auf dem Plan. Es wurde fleissig mitgeholfen. 
Es haben insgesamt fast 3000 Jugendliche 
teilgenommen. Das Organisationskomitee 
wurde mit Applaus und einem kleinen 
Präsent verdankt.

Fabian Hofacker konnte am Gelterkinder 
Waldlauf den zweiten Platz erringen.

Im Sommerprogramm ging es an einem 
Tag zum Minigolfen.

Die Team Challenge war wieder ein 
Erfolg, auch wenn weniger Zuschauer als 
erwartet erschienen sind. Das Organisati-
onskomitee wird mit einem Applaus und 
einem kleinen Präsent verdankt.

Danach stand die Turnfahrt auf dem 
Programm. Dieses Mal ging es bei bestem 
Wetter durch Berg und Tal und in eine Bier-
brauerei.

Das Team Aerobic konnte am Bottmin-
ger Turnfest mit einer Spitzenleistung den 
ersten Platz erringen. Ausserdem holten 
das Jugend- und das Aktivteam an den 
Schweizermeisterschaften den achten bzw. 
den neunten Rang.

Das traditionelle Unihockeyturnier war 
wie immer gut organisiert und noch übrig 
gebliebenes Fleisch wurde an einem Gril-
labend bei Matthias verspiesen.

Aufgrund des Umbaus der Bützenenhal-
le musste eine Lösung für alle betroffenen 
Vereine gefunden werden. In einer Dreier-
gruppe (Rolf Cleis, Markus Speiser und Lukas 
Studer) konnte nach etlichen Austauschen 
mit Gemeinden und Vereinen ein Plan auf-
gestellt werden, welcher für alle während 
des Jahres der Sanierung funktioniert. Lukas 
Studer dankt Rolf und Markus für die wert-
volle und intensive Zusammenarbeit, denn 
davon profitieren alle Vereine; letztlich auch 
die Riegen der Aktivriege.

Zuletzt merkt Lukas Studer an, dass die 
Aufgaben innerhalb der Aktivriege noch 
breiter auf die Mitglieder verteilt werden 
müssen, damit die Riege langfristig funk-
tioniert. Er würde es begrüssen, wenn sich 
die Mitglieder proaktiv für die Organisation 
von Anlässen melden. Aktuell konzentrieren 
sich viele Aufgaben auf wenige Leute. Dies 
ist keine nachhaltige Situation. Im Anschluss 
wird für die Helfer- und Leitereinsätze in 
diesem Jahr gedankt.

Der Jahresbericht wird mit grossem 
Applaus angenommen.

3.2 Oberturner
Der Jahresbericht wurde im s‘Neuschdt 

abgedruckt. Der Jahresbericht wird mit 
grossem Applaus angenommen.

3.3 Jugihauptleiter
Der Jahresbericht wurde im s‘Neuscht 

abgedruckt. Der Jahresbericht wird mit 
grossem Applaus angenommen.

3.4 Team Aerobic
Der Jahresbericht wurde im Neuschd 

abgedruckt.

Laura Schnetzler zeigt vier Videos, wel-
che die Erlebnisse des Jahres festhalten. 
Der Jahresbericht wird mit grossem Applaus 
angenommen.

4. Jahresrechnung und Revisorenbericht
Der Kassier Matthias Neidhart informiert 

über die Jahresrechnung. Der Verein machte 
im Jahr 2018 29’847.85 Franken Gewinn. 
Damit hat der Verein per 30. November 
2018 ein Eigenkapital von 66’174.25 Franken.

Beim ausserordentlichen Aufwand 
handelt es sich um ein noch ausstehendes 
Leitergeld des letzten Jahres welches nach-
träglich ausbezahlt und abgebucht werden 
musste. Bei den Abschreibungen ging es 
um zwei Positionen der Erfolgsrechnung. 
Einerseits wurde ein fälschlich doppelt 
verbuchtes Organisationskomitee-Essen 
der Team Challenge damit korrigiert. An-
dererseits wurden ausstehende Haftgelder 
abgebucht, damit dem neuen Kassier 
Marco Salerno eine saubere Buchhaltung 
übergeben wird. Die Spenden bestehen aus 
einer Leitergeldspende. Zudem hat der TV 
Gelterkinden uns 200 Franken gespendet, 
das im 2019 zweckgebunden für Glacés 
am Jugendturnfest genutzt werden soll. Ein 
letzter Teil sind nicht rückgeforderte Gelder. 
In der Abwesenheit von Matthias Neidhart 
wurde ein Haftgeld falsch verbucht, welches 
über einen ausserordentlichen Ertrag aus-
gebucht werden musste.

Silja Schaub liest den Revisorenbericht 
vor. Die Revisoren empfehlen der Versamm-
lung der Kasse und dem Vorstand Decharge 
zu erteilen.

Die Jahresrechnung und der Revisi-
onsbericht werden mit einer Enthaltung 
angenommen.

5. Budget, Ausgabenkompetenz des Vor-
standes, Riegenbeitrag

Matthias Neidhart geht auf das Budget 
2019 ein. Es gibt kleine Änderungen. Da 
der Verein in guten Jahren etwas an die 
Turnfahrt bezahlt, erhält diese einen neuen 
Budgetposten im 2019 von 2400 Franken.

Kathrin Bieri wünscht, dass das Turnfest 
als Ganzes budgetiert wird und die Rück-
stellung separat aufgelöst wird. Dadurch 
hat man für die nächten Jahre eine bessere 
Übersicht wieviel der Verein für die einzelnen 
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Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Personen am Eidgenössischen bezahlt. Mat-
thias nimmt dies als Pendenz auf.

Das Budget wird mit einer Enthaltung 
angenommen.

Kathrin Bieri merkt an, dass der Mitglie-
derbeitrag der Aktiven angehoben werden 
soll, da aktuell ein Unterschied zwischen 70 
und 140 Fr. besteht. Lukas erklärt, dass das 
Jugendteamaerobic und das Geräteturnen 
im Vergleich der Jugendriegen ein eigenes 
Startgeldkonto für sich haben und dies so 
finanziert wird. Ebenso ist die Idee, dass 
die Leistung der Helfereinsätze zu einem 
tieferen Mitgliederbeitrag führen.

Der Mitgliederbeitrag für die Aktivriege 
wird mit einer Gegenstimme auf 85 Fran-
ken belassen. Der Mitgliederbeitrag für die 
Jugend wird einstimmig auf 70 Franken 
belassen. Der Mitgliederbeitrag für das Ju-
gendteamaerobic wird einstimmig auf 140 
Franken belassen. Die Abstimmung über 
das Beibehalten des Mitgliederbeitrags von 
140 Franken für das Getu wird einstimmig 
angenommen. Thomas Handschin merkt 
an, dass man für das nächste Jahr die Mit-
gliederbeiträge für das GeTu senken könnte.

Der Strafbeitrag für Mitglieder, welche 
das Jahr hindurch keine Helfereinsätze leis-
ten, wird einstimmig auf CHF 100 belassen.

Die Ausgabenkompetenz des Vor-
standes wird auf CHF 1000 pro Geschäft 
belassen. Die Ausgabenkompetenz wird 
einstimmig angenommen.

6. Mutationen
Die Mutationen werden von Alexander 

Steenhof präsentiert. Die Aktivriege hat per 
30. November 2018 einen Bestand von 82 
aktiven und 183 Jugendlichen Turnenden.

7. Wahlen
Thomas Handschin führt die Wahlen 

für den Vorstand durch. Dem Vorstand wird 
einstimmig Decharge erteilt.

Thomas Handschin verliesst die erneute 
Wahl von Lukas Studer zum Präsident. Er 
wird erneut einstimmig für ein weiteres Jahr 
zum Präsidenten gewählt. 

Lukas Studer zeigt die Veränderungen 
im Vorstand auf. Benjamin Marti wird zum 
Oberturner und Cornelia Speich und Silvan 
Horand teilen sich das Vizeoberturneramt, 
wobei Cornelia als Vertretung im Vorstand 
Einsitz nimmt. Matthias Neidhart wird durch 
Marco Salerno ersetzt. Im Team Aerobic 
wird Laura Schnetzler als Nachfolge zur 
Verfügung stehen. Benjamin Marti wird 
einstimmig als neuer Oberturner gewählt. 
Marco Salerno wird einstimmig als neu-
er Kassier bestätigt. Laura Schnetzler 
wird einstimmig zur neuen Team Aerobic 
Hauptleiterin gewählt. Die restlichen Vor-
standsmitglieder stellen sich ein weiteres 
Jahr	zur	Verfügung.	Es	sind	dies:	•	Cornelia	
Speich	 (Vertretung	Vizeoberturner-Team)	•	
Isabelle	Speich	(Jugendhauptleiter-Team)	•	
Karin Bubendorf (Jugendhauptleiter-Team) 
•	Alexander	Steenhof	 (Aktuar)	•	Benjamin	
Kurth (Materialwart). Sie werden in globo 
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Restaurant Jägerstübli 
Anwil
Der heimelige Gasthof im oberen 
Baselbiet für alle Ihre Anlässe.
Es freuen sich auf Ihre Reservation
Familie Mohler und Team
Telefon 061 991 06 18
www.jaegerstuebli-anwil.ch
Montag und Dienstag Ruhetag

mit grossem Applaus einstimmig gewählt.
Die Aufgabeteilung sieht folgender-

massen aus:
Präsident Lukas Studer
Oberturner Benjamin Marti
Vertreterin des Vizeoberturnerteams
  Cornelia Speich
Kassier Marco Salerno
Aktuar Alexander Steenhof
Materialwart Benjamin Kurth
Jugendhauptleiter-Team
  Isabelle Speich
  Karin Bubendorf
Team Aerobic-Hauptleiterin
  Laura Schnetzler
Als Turnstundenleiter der Aktivriege stel-

len	sich	zur	Wahl:	•	Silvan	Horand	•	Cornelia	
Speich	•	Fabian	Hofacker	•	Benjamin	Marti

Als Teamaerobic-Leiter/innen stellen 
sich	 zur	 Verfügung:	 •	 Laura	 Schnetzler	
•	Maria	 Schnetzler	 •	 Silja	 Schaub	•	 Paul	
Werdenberg

Als KiTu-Leiter/innen stellen sich zur Ver-
fügung:	•	Natascha	Häfelfinger	•	Manuela	
Pfister	•	Nicole	Chrétien	•	Salome	Dudli

Als Mädchenriege-Leiter/innen stellen 
sich	zur	Verfügung:	•	Claudia	Brandt	•	Da-
niela	Röthing	•	Karin	Bubendorf	•	Isabelle	
Pfister	•	Samara	Zbinden	•	Sabrina	Suter

Als Jugi-Leiter/innen stellen sich zur 
Verfügung:	•	Denis	Grossenbacher	•	Roger	
Chrétien	•	Robin	Nyfeler	•	Michael	Meier	•	
Nicola	Rinaldi	•	Philipp	Buser

Als Leichtathletik-Leiter/innen stellen 
sich	zur	Verfügung:	•	Isabelle	Speich	•	Nadja	
Furler	•	Livia	Häberli	•	Benjamin	Marti	•	Marc	
Breiter	•	Caroline	Buess	•	Robin	Nyfeler	•	
Rhea Weisskopf

Als Geräteturn-Leiter/innen stellen sich 
zur	Verfügung:	•	Tobias	Tschopp	•	Andrea	
Jüngling	•	Sebastian	Heese	•	Anna	Hodel	
•	Valeria	Schäublin	•	Alicia	Bauholzer	•	Jris	
Dellolio	 •	Vinzenz	Heese	•	Gioia	Hodel	 •	
Petra	Schäfer	•	Marc	Wiesner

Alle werden in globo einstimmig ange-
nommen.

Monika Gisler wird für ihre langjährige 
Leitertätigkeit verdankt.

8. Jahresprogramm 2019
Benjamin Marti stellt das Jahrespro-

gramm 2019 vor. Das Jahresprogramm 
ähnelt dem Programm der letzten Jahre. 
Es wird dazu aufgerufen, die Generalver-
sammlung des Gesamtverein zu besuchen. 
Benjamin Kurth bittet um Hilfe bei der Orga-
nisation des LMM.

Das Jahresprogramm wird einstimmig 
angenommen.

9. Behandlung von Anträgen
Dem Präsidenten liegen keine Anträge 

vor.

10. Auszeichnungen / Ehrungen
Cornelia Speich möchte einige Dan-

kesworte aussprechen. Claudia, Dewi 
und Samara Zbinden werden für Ihre 
Kampfrichtertätigkeiten verdankt. Den 
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Disziplinverantwortlichen Benjamin Marti, 
Thomas Handschin, Dewi Liem und Claudia 
Brand werden auch dankend Geschenke 
überreicht. Auch allen die eine Turnstunde 
geleitet haben wird gedankt. Den Organisa-
toren der Turnfahrt (Lukas, Stephanie) wird 
der Nagel überreicht.

Turnstundenbesuch Team-Aerobic
1. Laura Schnetzler (100%)
2. Silja Schaub, Maria Schnetzler (97%)
Turnstundenbesuch
1. Robin Nyfeler (29 Turnstunden)
2. Caroline Buess, Philipp Buser, Benja-

min Kurth (28 Turnstunden)
Schlussturnen (Back to school):
1. Michael Meier (255 Punkte)
2. Florence Julia (245 Punkte)
3. Fabian Hofacker (159 Punkte)
Dewi Liem bekommt die schwarze 

Hantel weil sie dieses Jahr keinen Preis 
abgestaubt hat.

Allen Teilnehmern herzliche Gratulation. 

11. Diverses
Für das Volleyballturnier sucht man noch 

einen Organisator für die Beiz.
Ob die Team Challenge stattfindet, ist 

abhängig davon, ob sich Leute für das 
Organisationskomitee finden.

Es hat noch 4 freie Plätze für das Ski 
Weekend.

Die Riegenversammlung wird um 23:19 
Uhr	von	Lukas	Studer	geschlossen.	•
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Aktuelles vom Oberturner
Benjamin Marti

Das Sommerprogramm begannen wir mit dem Rhein-
schwimmen in Basel, das von Alex organisiert war. An-
schliessend an die angenehme Erfrischung wurden wir 
bei ihm in seiner neuen Wohnung durch feines vom Grill 
verköstigt, während wir Athletissima Lausanne im Kino-
format zu sehen bekamen.

Eine Woche später 
trafen sich einige Turne-
rinnen und Turner zum 
Minigolf-Spiel in Pratteln 
in der Ergolz. Traditions-

gemäss fuhren wir mit dem Velo hin und 
zurück, um unsere Fitness zu erhalten. 
Nach kurzer Wartezeit (wir waren nicht 
der einzige Turnverein mit der Idee 
am Freitagabend Minigolf zu spielen) 
nahmen wir dann mit mehr oder weni-
ger Gefühl für Ball und Schläger die 18 
Bahnen in Angriff. Das Team um Marco, 
Michi Kurt, Cornelia und Silja haben 
die Teamwertung für sich entscheiden 
können. Steffi hat die Einzelwertung mit 
43 Punkten gewinnen können. 

Die beiden folgenden Freitagaben-
de waren wir bei Noemi und Christoph 
sowie Höfen und Miriam zum Grillieren 
eingeladen. Dabei wurden interessante 
und lustige Unterhaltungen geführt, und 
auch die sportliche Betätigung in Form 
eines Fussballspiels und das Trainieren 
des Fingerspitzengefühls beim Looping 
Louie kamen nicht zu kurz. 

Über den 1. August wurde dann 
am Neuenburgersee im kleinen Kreis 
gefeiert. 

Vielen Dank an alle, die aktiv zum 
Gelingen des diesjährigen Sommerpro-
gramms beigetragen haben.

Eine Woche später wurde zusam-
men angepackt, als es darum ging, 
die Vorbereitungen für die vierte Aus-
tragung der Sissacher Team Challen-
ge fertig zu stellen. Am Tag darauf 
bestritten dann sogleich zwei Teams 
der Aktivriege den 90 minütigen Hinder-
nislauf, das Team „Churzentschlosseni“ 
um Silvan, Alex und den erst 11 Jahre 
jungen Nils Liem hat sich, wie der Name 
schon verrät, erst kurz vor dem Start (30 
Minuten vorher!) zur Teilnahme ent-
schieden. Und diese hat sich gelohnt, 
schlossen sie doch den Lauf in der stark 
besetzten Männerkategorie auf dem 
guten 5. Platz (nur zwei Runden hinter 
dem Podest) ab. Das Team „Flo and 
the boys“ um Flo, Michi Meier und mich 
konnte den Lauf in der Mixed Kategorie 
gewinnen. Danke vielmals an die star-
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Der gute dritte Platz von
Isabelle am Wisenberg



S‘Neuscht  3/201912

ke Unterstützung, die verteilt auf der 
gesamten Laufstrecke zu finden war. 

Ich habe in einem Training selten so 
geschwitzt wie im ersten Training nach 
den Sommerferien. Aber das Power Kick 
und Step Training, das unter der Leitung 
von Corina Tonazzi stattfand, hat nicht 
nur mich ins Schwitzen gebracht. Danke 
Corina für diese etwas andere sportli-
che Erfahrung. Gerne wieder einmal.

Der TV-OL hat dieses Jahr erneut in 
Sissach im Gebiet Zelgli stattgefunden. 
Der Lauf hat viele Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene aus Sissach und 
Rothenfluh angelockt (Rangliste siehe 
Seite 13), und auch das Gesellige in der 
kleinen aber gut organisierten Festwirt-
schaft kam nicht zu kurz. Danke vielmals 
Michi Granacher und Cornelia für das 
Austecken der OL-Posten respektive das 
Organisieren der Festwirtschaft. 

Mit dem Wisenberglauf in Zeglingen 
fand ein weiterer Lauf mit Beteiligung 
der Aktivriege statt. Gleichzeitig war es 
auch der dritte und letzte Lauf, der in die 
diesjährige Wertung für den Oberbasel-
bieter Laufcup einging. Für das Spitzen-
ergebnis des Tages sorgte aus Sicht der 
Aktivriege Isabelle, denn sie beendete 
den 5,5 km langen (und teils auch relativ 
steilen) Lauf auf dem hervorragenden 
dritten Platz. Das wurde natürlich mit 
einem kleinen „Dorfempfang“, wie er 
sonst bei solchen Anlässen nicht gerade 
üblich	ist,	gefeiert.	•

schweisstreibendes Training mit Corina

glückliches Mixed-Team am Team Challenge: 1. Rang

Minigolf in Pratteln
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Ranglisten
22. Turnverein-OL, 23. August 2019
OL-Karte ‚Limperg’, Sissach, 1:10‘000, Stand 2012

Damen: 4.5 km/180m/12 Posten
 1. Florence Julia 70.58

Herren: 4.5 km/180m/12 Posten
 1. Daniel Brönnimann 34.42
 2. Lukas Studer und Benjamin Marti 38.11
 3. Paul Werdenberg und Michael Meier 42.03
 4. Ruedi Gysin 42.21
 5. Raphael Gysin 44.28
 6. David Gysin 44.35
 7. Felix und Ben Rieder 45.30
 8. Ernst Nyfeler 45.54
 9. Hans Jakob Speich 53.39
 10. Andi und Dimitri Heinzelmann 54.02
  Michael Bürgin 1 Po. fehlt (41.57)

Sie+Er: 4.5 km/180m/12 Posten
 1. Cornelia und Reto Speich 37.12
 2. Benjamin und Isabelle Speich 38.25
 3. Tom Wernli und Flavia Wiedmer 47.27
 4. Jan und Daniela Röthing 48.15
 5. Dewi Liem und Ben 51.31
 6. Gaby und Martin Häberli 54.35

Jugi: 3.0 km/120m/9 Posten
 1. Cyrill, Ladina, Florence 27.09
 2. Nils und Nicholas 29.50
 3. Ramon, Elia, Janis, Simea 29.54
 4. Lorena, Jana, Mila 36.53
 5. Cyrill, Omar, Janis 65.19
 6. Kaia, Fiona, Laurine 78.39
 7. Eiane, Meret, Fiona 87.07

Familien: 3.0 km/120m/9 Posten
 1. Lara und Roger Chrétien 32.20
 2. Dominik, Tim, Nora, Claudia 34.57
 3. Rahel, Lucie, Forian 38.26
 4. Elin und Nicole Chrétien 39.50
 5. Sina und Reto 44.15
 6. Maëlle, Lia, Lukas 44.18
	 7.	 Sofie,	Alma,	Grace,	Beat	 44.31	•
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30. Wisenberglauf
19. September 2019

Auszug TV Sissach

Kids, 0.5 km
 1. Robin Häfelfinger 1:50,5

Mapprach-Strecke, 5.5 km
Aktive Damen
 3. Isabelle Speich 32:07,7
Seniorinnen 1
 6. Florence Julia  39:37,2
Aktive Herren
 5. Benjamin Kurth 27:14,4
 8. Benjamin Marti 28:35,1
 13. Michael Meier 32:33,2

Viertelmarathon-Strecke
Wisenberglauf, 10.5 km
Senioren 2
 13. Peter Fürer 1:20:50,1

Walking Mapprach, 5.5 km
Finisher
  Jan Röthing 44:14,2
  René Graf 46:35,1
  Martina Chrétien 52:58,5
  Gaby Häberli 52:59,8
  Doris Röthing 58:28,7
  Jacqueline Fürer 58:29,0
  Kathrin Hasler 58:29,1
  Therese Lardelli 58:29,2

Rangliste Oberbaselbieter Lauf-Cup 
Aktive Damen
 4. Isabelle Speich 01:11:19
Seniorinnen 1
 5. Florence Julia 01:26:17
Aktive Herren
 12. Michael Meier 01:45:20

Teamwertung BTV Sissach
Männer
	6.	 TV	Sissach	 1:28:22,8•

Bei herrlichem Wetter als Sechsergruppe 
von der Frauenriege am Wisenberglauf in 
der Walking-Kategorie. Trotz der happigen 
Steigungen haben wir die Mapprach-
Strecke gut gemeistert und anschliessend 
in der Turnhalle in Zeglingen die verbrauch-
ten Kalorien mit feinen Spaghetti und 
Kuchen gleich wieder zugeführt!!!
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Da sind auf der mo-
dernen Sportanlage Tan-
nenbrunn einmal sechs-
undzwanzig sportliche 
Tannenbäumchen gewe-
sen. Denen hat es nicht 
mehr gefallen um all die 

Schützen, die ihnen Grill und Bankomat 
vor die Aussicht gestellt haben und sie 
aus der liebenswerten Halle F vertrieben 
haben. So haben sich die sechsund-
zwanzig Tannenbäumchen gesagt: 
„Jetzt wollen wir in die weite Welt gehen. 
Das Tannenbrunn ist uns zu flach, das 
Tannenbrunn ist uns zu voll.“

In der Nacht vom 6. auf den 7. Sep-
tember 2019 haben die sechsundzwan-
zig Tannenbäumchen ihre Wurzeln aus 
der Erde genommen und sind in die 
weite Welt gegangen. Was waren das 
dür dumme Tannenbäumchen! Aber sie 
sind noch so jung und naiv gewesen 
und haben gemeint, in der weiten Welt 
wäre es spannender als im dunklen, 
flachen Tannenbrunn.

Und wie sie so mit der SBB via 
Olten und Interlaken durch die weite 
Welt gingen, da hatten sie auf einmal 
Durst. Welch Glück, war der Bahnhof 
Interlaken West dermassen überbe-
völkert, dass es die sechsundzwanzig 
Tannenbäumchen trotz Reservation 
beim besten Willen nicht in den bereit-
stehenden Zug nach Lauterbrunnen 
schafften. So konnten sie bei einer 
grossen Ladenkette nach Trinkbarem 
Ausschau halten. Die Verkäuferin hat 
ihnen einen selbst gebrauten Hopfen-
tee schmackhaft machen wollen. „Oh 
weh!“ haben die sechsundzwanzig 
Tannenbäumchen gesagt, „gibt es 
denn hier keinen Tau?“ „Nein, den gibt 
es nicht in der weiten Welt.“ Da haben 

Das Märchen von den sechs-
undzwanzig Tannenbäum-
chen vom Tannenbrunn
Cornelia Speich

Eine Geschichte zur Turnfahrt der Aktivriege vom 6./7. 
September 2019 frei adaptiert nach Wilhelm Mathiessen 
(8.8.1891 - 26.11.1965)A
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die Tannenbäumchen den Hopfentee 
stehen lassen und versucht, zumindest 
mit dem nächsten Zug nach Lauter-
brunnen zu kommen. Und wie sie in 
Lauterbrunnen ankamen, hörten sie 
von ferne Tranksamen plätschern. Die 
sechsundzwanzig Tannenbäumchen 
sind nur so herumgesprungen vor 
Freude, verloren sich dabei fast aus 
den Augen. Und dann wollten sie los in 
Richtung des kühlen Nass. Doch halt, da 
blockierte noch ein Security den Zugang 
zur Bahnhofsunterführung, die sie auf 
die andere Gleisseite hätte bringen 
sollen. Und wie der Mann so dastand, 
da haben sie ihn gefragt:

Mann vom Bahnhof Lauterbrunnen
Können wir bitte passieren?
Wir wollen gern auf die andere Seite 
gelangen
Deine Züge werden wir nicht belangen
Marschieren zu dem kühlen Nass,
den Jungfrau-Marathon-Läufern nicht 
verderben den Spass.

„Wo ist Gruppenchef?“ hat der Mann 
gesagt, „Ihr dort warten wie alle“. Und 
er hat den Durchgang weiter versperrt.

Da haben die Tannenbäumchen 
traurig und hilflos hineingeschaut in die 
schmucke Bahnhofsunterführung, und 
sie sahen Isabelle, ihnen rettend zur 
Hilfe eilend und die Missverständnisse 
behebend, so dass sie schliesslich doch 
durch durften auf die andere Seite der 
Bahngleise, los marschierend der weis-
sen Lütschine entlang.

Die sechsundzwanzig Tannen-
bäumchen haben aber auch gesehen, 
wie schnell, die farbigen Marathon-
Menschen hier unterwegs waren. Und 
wie sie das gesehen haben, da sind sie 
schön im Gänschenmarsch gelaufen, 

die sechsundzwanzig Tannenbäum-
chen, wie in einer Allee.

Den ganzen Vormittag sind sie 
gelaufen. Und bald sind sie so durstig 
gewesen, dass sie dem Wasser nach 
einfach in den Berg hinein wanderten. 
Oh welch Bild sich ihnen da eröffnete, 
von aussen völlig auf Understatement 
machend, ersetzte die Gischt der Trüm-
melbachfälle den lang ersehnten Tau.

So erfrischt setzten sich die fröhli-
chen sechsundzwanzig Tannenbäum-
chen schliesslich auf den Parkplatz und 
streckten ihre Wurzeln. Doch wie sie so 
an der Strasse hockten und ihre Speisen 
verzehrten, da ist ein gelber Schutz-
mann gekommen, der hat gesagt: „Hier 
darf man nicht stehen bleiben!“ und er 
hat sie eingepackt in den Anhänger 
seines gelben Gefährts und mitgenom-
men. Doch bevor die armen sechsund-
zwanzig Tannenbäumchen wussten 
wie ihnen geschah, fanden sie sich 
auch schon in einer Blechbox über dem 
Boden wieder. Verängstigt kauerten die 
sechsundzwanzig Tannenbäumchen in 
einer Ecke, streng beäugten von einem 
sexy Geheimagenten und unzähligen 
asiatischen Augenpaaren. 

Leider meinte der sexy Geheim-
agent schon bald: „Gimmelwald, ich 
mag mich nicht weiter mit euch herum 
schlagen, M ruft!“

Und er hat sie geschwind aus seiner 
Blechbox gekickt. Doch welch Freude, 
in der Ferne sahen die sechsundzwan-
zig Tannenbäumchen endlich wieder 
grossen, weiten Tannenwald. Voller 
Vorfreude sind sie losgesprungen, alles 
dem Wald entgegen, haben an den 
schönsten Stellen die herrliche Luft ge-
nossen und sich einfach gut und frei ge-
fühlt. Die angenehme Befeuchtung ihrer 
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Nadeln vom Himmel hat viel zu ihrem 
Nicht-Ermüden beigetragen, so dass 
die sechsundzwanzig Tannenbäum-
chen plötzlich weit über dem Wald auf 
über 2000 m.ü.M bei der Rotstockhütte 
standen. Es ist keine Lüge, so über dem 
Wald, aber dennoch im Wissen, dass 
der Wald in der Nähe ist, fühlten sich die 
sechsundzwanzig Tannenbäumchen 
richtig wohl.

Aber in der Nacht hat es geschneit. 
Da ist es Winter geworden. Und die 
armen Tannenbäumchen haben an ihr 
flaches, tiefverschneites Tannenbrunn 
gedacht und haben gesagt: „Jetzt wol-
len wir wieder ins sonnige Baselbiet. 
Da sind die Schützen bestimmt vor dem 
Winter geflüchtet.“ So haben sie gesagt 
und dann sind sie wieder umgegan-
gen. Aber jetzt konnten sie den Wald 
nicht mehr finden, weil die Wege alle 
verschneit und rutschig waren. Und sie 
haben sich VOR ein Restaurant gesetzt 
und haben gelbes Harz geweint.

Und wie sie so geweint haben, da ist 
der Knecht Ruprecht dahergekommen. 
Der ist in Mürren gewesen und hat des 
Abends durch die Fenster geguckt, ob 
die Kinder auch artig wären. Und er hat 
zu den sechsundzwanzig Tannenbäum-
chen gesagt: „Was macht ihr denn 

so verfroren in diesem von Touristen 
bevölkerten Dorf?“

„O guter Knecht Ruprecht“, haben 
die Tannenbäumchen gesagt, „wir 
sind aus dem sonnigen, flachen Tan-
nenbrunn in die weite Welt gegangen, 
und nun ist die weite Welt so hügelig, 
verschneit und voller Menschen, darum 
wollen wir wieder ins sonnige Baselbiet 
zurück.“

„Oh“, hat der Knecht Ruprecht ge-
sagt, „das ist aber noch weit, kommt 
euch doch zuerst in meinem Eigerstübli 
beim Bahnhof Mürren stärken. Danach 
will ich euch den Weg zur Grütschalp 
leiten!“ Und der gute Knecht Ruprecht 
hat die faulsten zwei Tannenbäumchen 
auf seinen Ladeanhänger gehievt und 
ist ins Dorf gefahren. Die sportlicheren 
Tannenbäumchen folgten zu Fuss.

Doch welch Graus, durch Nebel 
ständig mit Feuchtigkeit versorgt, bei der 
Grütschalp angekommen, mussten sich 
die zwar gut gelaunten, aber dennoch 
auch bereits ein bisschen erschöpften 
fünfundzwanzig Tannenbäumchen, ja, 
eins ging irgendwie verloren, nochmals 
verängstigt in solch eine schwebende 
Blechbox quetschen. Immerhin hatte 
es Platz, so dass die Tautröpfchen von 
den Rucksackregenhüllen geklopft und 

die Regenhosen demontiert werden 
konnten. Knecht Ruprecht schliesslich 
ging zur lieben Frau der Jungfraubah-
nen, hat die fünfundzwanzig Tannen-
bäumchen in den Zug gesetzt und 
hat gesagt: „Hier, liebe Schaffnerin, 
hab ich dir ein paar Tannenbäumchen 
mitgebracht. Die sind fortgelaufen aus 
dem Unterland und haben sich in den 
Bergen verirrt.“

Da hat sich die Schaffnerin sehr 
gefreut und hat die fünfundzwanzig 
Tannenbäumchen alle mitgenommen 
und sie in Interlaken feierlich der SBB 
übergeben, die sie pannen- und bei-
nahe verspätungsfrei wieder ins wohl-
geliebte Tannenbrunn transportiert hat.

Und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann trainieren sie dort noch heute 
jeden Freitagabend für noch grössere 
Abenteuer im neuen Jahr. Manchmal, 
da hört man sie gar singen, wie sie Isa-
belle und Benjamin für die Organisation 
dieses kurzweiligen und eindrücklichen 
Ausrisses	danken.	•
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Jörg Wiesner

Telefon 061 971 61 88 Hauptstrasse 37
Telefax 061 971 83 23 4455 Zunzgen

John Haustechnik AG    Sanitär - Spenglerei    Kollmattweg 7    4450 Sissach    061 971 13 29    www.john-haustechnik.ch

e Lehr als Sanitär oder Spängler
Bi eus hesch e guete Start in dini Zuekunft

HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 645 60 54  /  Fax 061 971 40 42  /  hauswirth_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte Zelte und Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch 079/688 30 77
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08. Januar 2019
Thürnen – Sissach

Teilnehmer:
 23 Wanderer
 8 Nichtwanderer
Wanderzeit:
 2 ¼ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter:
 Hans Peter Eschbach
Wetter:
 grau, trocken mit Bise
Einkehr:
 Kunsti-Beiz, Sissach

Wanderprogramm:
Wir wandern ab Haltestelle Thür-

nen Langmatt zur Waldhütte Thürnen, 
Gisiberg. Bei der Feuerstelle wird vom 
Wanderleiter ein Znüni offeriert. Weiter 
geht es über die Tennikerfluh, Oberg, 
Mühleholde, Horn, Lasmatt zur Kunsti 
Sissach.

Wanderbericht:
Da sich sämtliche Wanderleiter eher 

nicht um die erste Wanderung im nenen 
Semester 2019 gerissen haben, können 
wir Hans Peter Eschbach als Wander-
leiter für diese Durchführung danken. 
Ob die Teilnehmerzahl wegen dem 
spendierten Znüni auf dem Gisiberg 
sprunghaft auf 23 Wanderer angestie-
gen ist, kann man nur raten, auf jeden 
Fall war das Angebot an Ess-und Trank-
samen enorm. Die lodernden Flammen 
der Feuerstelle die den Kaffeekessel mit 
dem nötigen „Brennt‘s“ heiss hielt und 
uns vor der kalten Bise einigermas-
sen schützte, verdanken wir unserem 
Wanderkameraden Walter Schmidt. 
Der Abmarsch nach Sissach brachte 
wieder Wärme in unsere Glieder und 
die Vorfreude der erstmaligen Einkehr 
mit der Wandergruppe ins Restaurant 
der Kunsteisbahn war gross. Das feine 
und günstige 3-Gang Menü mit Kaffee, 
das zusammen mit 8 Nichtwanderer 
eingenommen wurde, war spitze und 
konnte mit einem Applaus an Frau 
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Klassnitz mit ihrem Service-Personal 
verdankt werden. Nach gemütlichem 
Beisammensein, mit angestimmtem 
Lied unseres Sängervaters, wurde 
stufenweise der Heimweg angetreten.

Resümee:
Wie wichtig die Teilnahme an unse-

ren Wanderungen ist, bewies ein ver-
späteter Wanderkamerad, der (wenn 
er da ist, sind alle da) uns mit dem Taxi 
wieder einholte!

22. Januar 2019
Vo Ammel Ausserdorf nach Rothenfluh

Teilnehmer: 24 Wanderer
 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Ernst Gysin
Wetter: grau, kalt, gegen 
 Abend sonnig, Bise
Einkehr: Rest. Rössli Rothenfluh

Wanderprogramm:
Von der Bushaltestelle „Aussendorf“ 

gelangen wir nach einigen Schritten 
aufwärts in den Rainmattweg. Dann 
geht‘s nordwärts Richtung Wittnauer-
berg. Nachdem wir den Waldsaum 
auf der rechten Seite hinter uns haben, 
kommt eine kleine Steigung. Bald 
überqueren wir die Verbindungsstrasse 
Rothenfluh-Wittnau. Weiter in dieser 
Richtung geht es bis Punkt 671, wo wir 
im Refugium der Rothenflüher Jäger die 
Pause geniessen. Anschliessend geht 
es linker Hand Richtung Rothenflüher 
Waldhütte bis Roti Fluh 658. Wir verwei-
len einen Rung, um die schöne Aussicht 
auf Rothenfluh und das Ergolztal zu 
geniessen. Von jetzt an geht es nidsi 
ins Dorf in unsere reservierte Beiz Rössli.

Wanderbericht:
Das minuziös vorbereitete Wan-

derprogramm verdanken wir unserem 
heutigen Wanderleiter Ernst Gysin. 
Die Überraschung war gross im Rain-

mattweg in Anwil bei Fredy Schaffner, 
Bruderherz von unserem Ruedi, wo das 
nötige Brennt‘s, Zwetschgen und Kirsch, 
auf einem weiss gedeckten Tischlein für 
uns bereit stand. Hab Dank dem edlen 
Spender, das war bei der Kälte im rich-
tigen Moment. Innerlich gewärmt ging 
es weiter an herrlichen vom Raureif ge-
säumten Waldränder zum Pausenhalt 
bei der Jägerhütte. Mit einem mühsa-
men, durch „Bloose“ entzündetem Holz-
feuer, konnten einige Hände und durch 
Koppis Pflaumenschnaps, die Innereien 
aufgewärmt werden. Der spätere Ab-
marsch ebenfurt zur Rothenfluh, dann 
hinunter ins Dorf, ins Rest. Rössli verlief 
problemlos, ausser das Wasserlassen 
durch drei paar Hosen. Das feine Mit-
tagessen, mit der wärmenden Suppe 
verdanken wir der Wirtin Frau Catana, 
die uns 31 Mannen, alleine das Essen 
servierte, chapeau! Das angestimmte 
Lied „Vo Schönebuech bis Ammel“ be-
stätigt unseren Ausklang im Rössli und 
der Heimweg wurde mit Bus und Bahn 
angetreten.

Resümee:
Diese Wanderung kann als gemüt-

liche, tolle Wanderung, mit oder ohne 
fehlendem Zahn von Banz eingestuft 
werden. Zu erwähnen ist, dass für‘s 
Farnsburgerbier im Rössli in Rothenfluh 
der erste Zapfhahn montiert wurde.

05. Februar 2019
Hersberg – Rheinfelden

Teilnehmer: 23 Wanderer
 8 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¾ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Peter Caspar
Wetter: schön und kalt
Einkehr: Rest. Feldschlösschen 
 Rheinfelden

Wanderprogramm:
Von Hersberg (510) geht‘s sehr leicht 

steigend zum Hinterzelg (571). Weiter 

Wanderberichte
vom 1. Semester 2019
Hans Eglin
Fotos Heinz Graf
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wieder leicht runter über Geispitz (479) 
nach Olsberg (374). Vom Ort mit den 
geschlossenen Restaurants verläuft der 
Weg weiterhin nordwärts, zuerst kurz 
ansteigend auf (419), dann gemütlich 
durch den Wald runter zur Autobahn-
überführung und weiter zum Mittags-
halt bei der Brauerei Feldschlösschen 
(299).

Wanderbericht:
Wir erreichten unser Wanderaus-

gangsort mit IR 27 und Bus 83, wo 
unser Wanderleiter 22 aufgestellte Ka-
meraden bergüssen konnte. Gemütlich 
ging es bei blauem Himmel, optimaler 
Sonneneinstrahlung und 0  Grad 
Richtung Olsberg zum Pausenhalt. Die 
meisten hatten sich vor den Stallungen 
eines Bauernbetriebes im Ländli, noch 
im Baselbiet, auf Kunststoffkübeln 
bequem gemacht und ihre Mitbringsel 
konsumiert. Weiter gings über den Vi-
olenbach in den Kanton Aargau, durch 
wunderschöne Waldpartien. Oberhalb 
der Autobahn mit Sicht auf das schönste 
Schlösschen, erteile uns unser Wander-
leiter eine Lektion über untergäriges und 
obergäriges Bier. Bei dieser trockenen 
Materie, ohne Degustation, erhöhte sich 
der allgemeine Durst, was die Marsch-
geschwindigkeit steigerte. Gleichzeitig 
mit unseren 8 Nichtwanderer trafen wir 
uns im Rest. Feldschlössli zum Mittag-
essen und freuten uns auf das spätere 
Eintreffen unseres Wanderkameraden 
Ernst Messerli. Nach heiterem Gesang 
und anschliessendem Schlangenstehen 
zur Konsumationsbezahlung erreichten 
alle, wenn auch gestaffelt, den Bahnhof 
und liessen sich per Bus und Bahn nach 
Hause chauffieren.

Resümee:
Die auf einer Weide oberhalb des 

Ländlis in Olsberg angetroffenen Long-
horn Rinder, verleiteten unseren Bom-
begysi und heutigen Rundenspender 
zur Aussage: „Das gäbt schöni Pulver-
hörner.“

19. Februar 2019
Auf dem Hebel-Wanderweg von 
Schopfheim nach Zell im Wiesental

Teilnehmer: 28 Wanderer
 1 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¼ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Walter Hartl
 Stv. Heiner Oberer
Wetter: Schleierwolken bis schön
Einkehr: Hotel, Rest. Löwen,
 Zell im Wiesental

Wanderprogramm:
Ab Schopfheim Bahnhof wandern 

wir gemütlich der Wiese entlang. 
Nach einer Stunde geniessen wir 
den wohlverdienten Znünihalt in der 

Niederberghütte. Von dort geht es 
gemütlich – ja, eine kleine Steigung gilt 
es zu bewältigen – zum Mittagessen 
im Hotel Restaurant Löwen in Zell im 
Wiesental. Nach dem Mittagessen geht 
es mit der SBB über Basel wieder zurück 
nach Hause.

Johann Peter Hebel geboren am 10. 
Mai 1760 in Basel, gestoreben am 22. 
September 1826 in Schwetzingen, war 
ein deutscher Schriftsteller, Theologe 
und Pädagoge. Aufgrund seines Ge-
dichtbandes, Allemanische Geschichte 
gilt er gemeinhin – neben Heiner 
Oberer – als Pionier der allemanischen 
Mundartliteratur.
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Wanderbericht:
Entscheidend ist nicht wie, sondern 

dass man in Schopfheim ankommt. Un-
sere Weichen wurden vom Wanderleiter 
richtig gestellt, ab SBB Bahnhof Basel 
mit dem Tram No. 2 zum Badischen, 
da der entgleiste ICE 763 die Gleise 
blockierte. Kurz und bündig, wie man 
es von Walti gewohnt ist, wurden die 
28 Mannen in Schopfheim begrüsst 
und dann Richtung Zell losgelassen. 
Der Pausenhalt bei der Niederberghütte 
mit Fotoshooting und das von Abt Ernst 
angestimmte Lied “Hans Spielmann 
stimme deine Fiedel“ zeigt doch bei den 
meisten ein gewisses Frühlingserwa-
chen. Nicht zuletzt durch Tom Wernlis 
erklärten Haselstrauch mit männlichen 
Kätzchen und weiblichen Blüten mit gut 
sichbarer roten Narbe. Die von Heiner 
Oberer vorgelesene Anektote, beglei-
tete unseren Weitermarsch entlang 

des Johann Peter Hebelweges in das 
idyllische Städtchen Zell, mit mindestens 
3 Kirchen, erstmals erwähnt im Jahre 
1275 und Endstation der Wiesentalbahn. 
Das Mittagsmenü im Rest. Löwen: 
Suppe, Schweinsfiletmedaillon an Mor-
chelrahmsause Spätzle und Pommes, 
inkl. Dessert, war ein Gedicht, nicht zu 
vergessen die gesponserten Getränke 
von Willi Schwander und Peter Dieterle. 
Ebenfalls freuten wir uns auf das Bei-
sammensein mit unserem von Bönigen/
BE angereisten Wanderkameraden 
Bernhard Schiefermüller und hoffen, 
dass er bald wieder mitwandern kann. 
Die Rückfahrt zeigte, dass das Tram 
schneller als der Bus den SBB Bahnhof 

erreichte und somit hatte die gemeinsa-
me Heimfahrt in Basel ein Ende.

Resümee:
Das Plädoyer von unserem Wander-

kameraden Peter Dieterle, Richtigstel-
lung des versuchten Internetbetruges, 
zeigte die finanzielle Hilfsbereitschaft 
der MRS, wenn auch mit Falschgeld.

05. März 2019
Buckten – Eptingen

Teilnehmer: 19 Wanderer
 8 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Willi Schwander
Wetter: schön, windig
Einkehr: Hotel Bad Eptingen

Wanderprogramm:
Vom Bahnhof Buckten steigen wir 

ab zum Dorfkern. Von dort wandern wir 
durch das Homburgertal stetig aufwärts 
bis Läufelfingen und dann westwärts 
zum Hof Halden, wo wir die Znünipause 
einlegen. Danach gehts hinauf bis zum 
höchsten Punkt unseres Ausfluges auf 
716m ü.M. vorbei an Dietisberg und Hof 
Witwald gelangen wir zum „Känzeli“ ob 
Eptingen, mit prächtigem Rundblick. 
Nach einem Abstecher auf die Burgru-
ine Witwald maschieren wir mit Bedacht 
abwärts nach Eptingen.

Wanderbericht:
War es doch am Vortag regnerisch 

und stürmisch, durfte unser Wan-
derleiter doch 19 Schwanderwillige 
Mannen in Buckten bei Sonnenschein 
begrüssen. Der Hof Halden war in der 
Steigung zum Klein Dietisberg ein will-
kommener, gemütlicher Pausenhalt, mit 
Sitzgelegenheit und Brennt‘s von der 
Familie Gysin. Das kräftig gesungenen 
Baselbieterlied kündete den Abmarsch 
vom Hof Halden und den Angriff auf 
die  restlichen 100 Höhenmeter an. Die 
schweisstreibende Steigung entschä-
digte uns mit einem wunderschönen 
Blick auf die Homburg mit dem Tal bis 
zum Schwarzwald. Der Abstecher auf 
die frisch renovierte Burgruine Witwald 
und die tollen, wissenswerten Erzäh-
lungen unseres Eptingen gebürtigen 
Wanderleiter, über die Burg und den 
während des Autobahnbaus erfolgten 
Erdrutsches, brachte uns ins Staunen. 
Nach dem feinen Mittagessen, liess 
Willi sein Familienalbum zirkulieren, was 
seine Erzählungen bildlich bestätigte 

22.1.2019 - 10:47

22.1.2019 - 11:53
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und auch die 8 angereisten Wander-
kollegen interessierte. Die diversen 
Umtrunke, gespendet von unseren 
Jubilaren HJ Degen, B. Schiefermüller 
und W. Schmidt halfen uns, nicht zu-
letzt, zu erträglichen Ausgaben. Diese 
tolle Wanderung wird uns in Erinnerung 
bleiben.

Resümee:
Ungewohnter Weise verlor der mit-

gebrachte Tee vom Sängervater beim 
Erblicken des Eigenbrandes vom Hof 
Halden an Bedeutung.

19. März 2019
Wintersingerhöhe-Hersberg-Sissach

Teilnehmer: 23 Wanderer
 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¾ Std. (ohne Halt)
 ab Hersberg 1 ¾ Std.
Wanderleiter:Jürg Chrétien
Wetter: schön, kalt
Einkehr: Rest. Giuseppe Verdi, 
 Sissach

Wanderprogramm:
Von der Wintersingerhöhe (603) 

gehen wir westwärts leicht bergauf 
über die Hard (650) und Grimstenlu-
cke (599) wieder leicht abwärts nach 
Hersberg (529). Im Schützen kehren wir 
ein und geniessen Kaffee und Gipfeli 

spendiert vom Wanderleiter. Dort treffen 
wir auch jene Kameraden, die nur den 
zweiten Teil der Wanderung mitlaufen 
möchten. Anschliessend geht es über 
den Forenacker (558), unter der obe-
ren Hersbergerweide durch, über die 
Wiese Chueftel und via den Bannweg 
ins Lausner Chueftel. Immer leicht nidsy 
wandern wir um den Brunnenberg nach 
Itingen an die Ergolz. Der Ergolz folgen 
wir über den Uferweg nach Sissach. Via 
Schelmenbrüggli, Wuhrweg und Neu-
weg kommen wir ins Bezirksschryyber-
gässli und ans Ziel zum Mittagessen.

Wanderbericht:
Gekonnt begrüsste und informierte 

uns über Absenzen und Streckenverlauf 
vor dem Abmarsch Richtung Grims-
tenlucke unser heutiger Wanderleiter 
Güx. Der sonnige Tag lies die roten und 
grünen Farben durch das Stechpalmen-
wägli erstrahlen. Weil, oder als Good-
will, dass Güx seine erste Wanderung 
als Wanderleiter absolvierte, kamen wir 
zu Kaffee und Gipfeli. Weiter gings ab 
Hersberg mit 3 weiteren wanderwilligen 
Kameraden, dem Sissacher-Bann ent-
lang ins Lausener-Chueftel. Unterhalb 
dem Brunnenberg konnten wir unsere 
trockenen Kehlen netzen. Gemäss 
Wanderprogramm erreichten wir das 
Restaurant und liessen uns mit einer 
Piccata milanese, nicht zu vergessen 
die erste spendierte Runde inkl. Kaffee 
durch Bö/Be, verwöhnen.

Resümee:
Warum denn in die Ferne schweifen, 

wenn das Gute (gilt für das Wanderge-
biet und das Mittagessen) liegt so nah!

2. April 2019
Hersberg – Elbisgraben – Füllinsdorf

Teilnehmer: 27 Wanderer
 3 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Tom Wernli
Wetter: schön, warm
Einkehr: Rest. Le pavillon, Senioren-
 zentrum Schönthal

Wanderprogramm:
Von der Haltestelle Hersberg Dorf 

(510) wandern wir westwärts zur Win-
dentalhöhe (497). Jetzt geht es leicht 
bergauf übers Stächpalmehegli zur 
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Dreilaufbuche (569).Weiter marschieren 
wir nordwärts Richtung Elbisberg (500). 
Nach der Deponie Elbisgraben errei-
chen wir stets sinkend das Uetental. Am 
Rebberg von Susanne und Franz Kauf-
mann vorbei gehen wir immer abwärts 
nach Füllinsdorf. Im Seniorenzentrum 
Schönthal (neben der MFK, im Parterre 
des schwarzen Turmes) werden wir im 
Restaurant le pavillon zum Mittagessen 
erwartet. Nach dem Essen wechseln wir 
den Gemeindebann und erreichen in 
ca. 5 Minuten den Bahnhof Frenkendorf.

Wanderbericht:
Diese erspriessliche Wanderung 

mit 27 Mannen, nicht nur wegen des 
Frühlings, auch der lehrreichen Äus-
serungen von Tom zur bereits wach-
senden Pflanzenwelt, konnte uns nicht 
abhalten, die überdimensionalen Stufen 
Richtung Windental zu erklimmen. Der 
organisierte Referent, Bablo Schori, 
stellvertretender Leiter des Elbisgraben 
brachte uns mit den Erklärungen über 
den anfallenden Abfall ins Staunen. 
Keiner von uns hat sich die Deponie 
Elbsgraben so riesig vorgestellt, mit Ein-
lagerungen von jährlich 50‘000 Tonnen 
nicht brennbaren Abfällen und den Un-
terhalt der Inertstoffdeponie mit jährlich 
bis zu 560‘000 Tonnen Material. Nach 
kurzem Halt vorbei an den deponierten 
Feuerwagen des „lieschtler Chienbäs-
eumzuges“, dann runter über ca. 400 
Treppen, erreichten wir den schwarzen 
Turm, zusammen mit weiteren drei an-

gereisten Wanderkameraden. Das feine 
Mittagessen mit dem gesponserten Vor 
und Nach, der Jubilierenden Ernst und 
Erich, fand einen tollen Abschluss mit 
dem gewünschten Baselbieterlied.

Resümee:
Lieber Tom, wir ziehen alle vor Dir 

den Hut, für das Engagement für die 
Umwelt und Dein botanisches Wissen.

Zu lesen im Internet. „Der unge-
hobene Schatz im Elbisgraben!“. Was 
heute Abfall ist, enthält Rohstoffe, die in 
Zukunft knapp und damit teuer werden. 
Dann wird die Deponie zum Bergwerk.

16. April 2019
Sissach – Sissach, Grillwanderung

Die Wanderung Uetliberg-Adliswil 
entfällt, weil sich zu wenig angemeltet 
haben.

Teilnehmer: 13 Wanderer
 3 Teilwanderer
Wanderzeit: 2 ¼ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Hans Eglin
Wetter: schön
Einkehr: Böckter Waldhütte

Wanderprogramm:
Ab Wintersingerhöhe (603) wandern 

wir Richtung Wintersinger-Waldhütte, 
nehmen den Weg rechts zum halben 
Hüenersädel und steigen gemächlich 
die restlichen Stufen hinauf zum Trink-
halt bei der Isletenhütte (735). Ebenfurt, 
in einer eleganten Kurve erreichen wir 

die Rickenbacherfluh und geniessen die 
tolle Aussicht. Vorerst eben, dann nitzi-
gend erreichen wir die Böckter Waldhüt-
te (632), wo wir grillieren. Jeder bringt 
seine Grillwaren mit. Grillwerkzeug ist 
vorhanden. Der Burgunder und noch 
Besseres nehmen wir wie gewohnt aus 
dem Rucksack. Bier, Wasser, Kaffee, 
Rahm und Brennts ist vorhanden. Wer 
nur an der Grillade teilnehmen möchte: 
Eine Mitfahrgelegenheit mit Ernst Abt 
im offenen Fahrzeug besteht um 11 Uhr 
ab der Grossen Allmend Sissach inkl. 
Rückfahrt.

Wanderbericht:
Auf der heutigen Wanderung durf-

ten wir den schon lange auf der Liste der 
Wanderkollegen aufgeführten Faustbal-
ler u. Jodler, Mario Flückiger begrüssen. 
Der Knieschonende Aufstieg, des nur 
halben Hüenersädel, brachte uns zum 
Pausenhalt Isletenhütte. Angenehme 
wärmende Sonnenstrahlen begleiteten 
uns zur Böckter Waldhütte, wo sofort die 
nötige Sitzgelegenheit und Tische be-
reitgestellt wurden, nicht zu vergessen 
der klassisch angefeuerte Grill von Ma-
rio. Eine gewisse Unruhe machte sich 
breit, war es der durstige Hunger oder 
das erwartende Motorengeräusch des 
Aebi von Ernst Abt, der dann mit cara-
cho und wehenden Fahnen die weiteren 
Wanderkollegen inkl. Getränke bequem 
bis zur Hütte brachte. Nun waren die 
Meister des Feuers an der Arbeit die 
mitgebrachten Sauereien zu grillieren. 

19.2.2019 - 11:29 19.2.2019 - 11:28
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Es war ein Fest, so gemütlich mit Bier 
und Wein zusammen zu sein. Nach 
Kaffee mit Brennts und einem stattlichen 
Schoggihasen, der vorosterlich verge-
waltigt wurde, rauchte nicht nur Ernst 
Bösigers Geburtstagszigarre, sondern 
auch Abts Aebi bei der Abfahrt mit den 
nicht mehr taufrischen Wanderkollegen. 
Die restliche Wanderschar fand den 
Heimweg bei der Waldruh vorbei über 
den Kienberg, teils noch zum Kaffee bei 
Peter Dieterle, nach Sissach.  

Resümee:
Ein herzliches Dankeschön und ein 

„Chapeau“ an Ernst Abt, für die spon-
tane Zusage der Fahrt mit seinem Aebi 
zur Böckter Waldhütte und den gespon-
serten Kaffee mit Brennts!

 
750. Wanderung
30. April 2019
Sissach-Ramlinsburg-Talhaus

Teilnehmer: 22/26 Wanderer
 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¾ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Bärti Lurz
Wetter: angenehm, trocken
Einkehr: Restaurant Talhaus

Wanderprogramm:
Wir starten die Jubiläumswande-

rung in Sissach. Vom Bahnhof geht es 
via Ebenrain, Tannenried Antennenan-
lage bis zum höchsten Punkt auf den 
Spitzberg (609) immer kontinuierlich 
aufwärts, dann durch den Wald der 

Zunzgerhard zur Zunzger Waldhütte 
(597) unserem ersten Etappenziel mit 
Znünihalt. Nach der Pause wandern 
wir westlich zum Dorf Ramlinsburg und 
weiter in grossem Bogen zum Rastplatz 
Landschachen (543). Von nun an geht 
es bergab, bis wir im Talboden des 
Waldenburgertales ankommen. Gleich 
dort liegt das Restaurant Talhaus, wo 
wir zum Mittagessen erwartet werden.

Wanderbericht:
Unser heutiger Wanderleiter Bärti 

konnte vor dem Abmarsch zur 750-igs-
ten Wanderung über den Kistenpass, 
Richtung Tannenried zur Zunzgerhard, 
20 aufgestellt Mannen begrüssen. Züri 
und Banz, der zu früh das Wanderfieber 
bekam, schlossen sich unserer Gruppe 
an.  Weitere 7 Kameraden, die teils mit 
Auto, Velo oder andersrum sich bei der 
Zunzgerwaldhütte mit denVorbereitun-
gen des Znüni beschäftigten, konnten 
begrüsst werden. Mit Apéro, Bier und 
grillierten Würsten, mit Gedanken und 
Erinnerungen an die stolze Zahl der 
absolvierten Wanderungen verbrach-
ten wir gemütlich zusammen unseren 
Pausenhalt. Der Weitermarsch hinunter 
zum Talboden, brachte einige wegen 
der Steilheit und glitschigem Trasse ins 
Schwitzen. Das feine Mittagessen im 
Rest. Talhaus mit 33 Wanderkameraden 
und das Plädoyer des Obmannes, über 
die Anfänge der Wandergruppe bis 
heute, die Wichtigkeit der Kamerad-
schaft und das Bestehen dieser tollen 

Wandergruppe Männerriege Sissach, 
gaben der Feier den nötigen Rahmen.

Resümee:
Dank an alle, die sich an der Durch-

führung des Znünihalts, das Vorberei-
ten, Grillieren und Spendieren beteiligt 
haben und dass unser lieber Grün-
dungskamerad Päuli Schmassmann 
am Mittagessen dabei sein konnte.

14. Mai 2019
Gemütlich durchs Oristal von Seewen 
nach Liestal

Teilnehmer: 25 Wanderer 
 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2:40 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Ruedi Schaffner
Wetter: schön, leichte Bise
Einkehr: Rest. Kaserne Liestal

Wanderprogramm:
Ab Seewen-Löhr wandern wir fast 

nur leicht abwärts bis zum Punkt 420 
auf der Verbindungsstrasse Büren-
Lupsingen. Ein 5-minütiger Anstieg 
bringt uns wieder in den Wald und 
weiter bis zum „Znünihalt“ bei der 
Kreuzung der Oristalstrasse nach Lup-
singen. Frisch gestärkt geht es weiter 
dem Orisbach entlang bis nach Liestal 
zum Mittagshalt.

Wanderbericht:
Unser Wanderleiter erwartete uns 

Wanderer 8:31 Uhr auf dem Bahnhof 
Sissach. Leider hat unser Obmann Wan-
derung 11 mit 10 verwechselt und konnte 
nur dank Aufmerksamkeit eines Wan-
derkameraden gerade noch rechtzeitig 
mit privatem PW zum Bus/K nach Liestal 
chauffiert werden. Somit begrüsste Rue-
di Schaffner in Seewen-Löhr 25 Man-
nen. Ohne Schweiss und grosser Kraft 
ging es leicht abwärts durch den Wald 
der sich mit Frühlings Erwachen und 
Vogelgezwitscher von seiner schönsten 
Seite zeigte. Nach dem gemütlichen 
Pausenhalt auf Baumstöcken und 
Wurzeln wurde zum Abmarsch gepfif-
fen und weiter gings ebenfurt entlang 
oberhalb des Orisbaches, vorbei an 
der Pfeilbogenschiessanlage Richtung 
Liestal ins Restaurant Kaserne. Es wur-
den alle Register gezogen damit das 
feine Mittagessen und die gesponserte 
erste Runde seine Mannen fand, nicht 

4.6.2019 - ein Baselbieter schaut ins Solothurnische
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zu vergessen der abverheite Jodel, der 
dem Servierpersonal beinahne einen 
Ohrenschaden bescherte.

Resümee:
Essen grandios, Service famos und 

Zustupf in die Wanderkasse von Toni 
Brüderli super! Es war ein schöner 
Wandertag, für alle zugeschnitten in 
jeder Beziehung.

4. Juni 2019
Olten – Rumpelweid – Olten

Teilnehmer: 15 ganz Wanderer
 4 ab Parkplatz Rumpel
 4 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¾ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Max Ruf
Wetter: sonnig 29 Grad
Einkehr: Naturfreundehaus 
 Rumpelweid

Wanderprogramm:
Ab Bahnhof Olten wandern wir 

westwärts zur Hasenweid (438) am 
Fuss des Bannwaldes. Danach geht‘s 
aufwärts vorbei am Rumpel zur Rum-
pelhöchi (678). Nach wenigen Minuten 
erreichen wir das Naturfreundehaus 
Rumpelweid (774) zum Mittagshalt mit 
hoffentlich fantastischen Alpenblick. 
Nach dem Mittagessen geht‘s an der 
Chutzenflue oberhalb Trimbach vorbei 
zurück nach Olten. Es besteht die Mög-
lichkeit, in Trimbach, Haltestelle Schilla, 
in den Bus zu steigen.

Wanderbericht:
Für die heutige Wanderung be-

stehen mehrere Gelegenheiten das 
Wanderziel zu erreichen. Sei es per Auto 
direkt oder von der Rumpelhöchi mit 96 
Stufen bis zum Naturfreundehaus oder 
aber alles „à pied!“. Diese Vorschläge 
bringen alle Wanderkameraden die 
Zeit haben und nicht so gut zu Fuss 
sind an den Mittagstisch. Einmal mehr 
ein Dankeschön an die Fahrer die 
das Zusammensein ermöglichen. Der 
absolute Suppenklassiker, Suppe mit 
Schweinswürstli, war mal wieder eine 
Abwechslung, nicht zu vergessen zum 
Dessert der Kuchen. Die Variante mit 
dem Abstieg nach Trimbach und die 
anschliessende Fahrt mit dem Bus 
nach Olten, war bei den Temperaturen 
optimal.

Resümee:
Dank an den Wanderleiter Max Ruf, 

der diese Wanderung vom 28. Mai auf 
den 4. Juni wegen gemeinsamem Kir-
chengang,  Abdankung von Hans Zettel 
verschieben musste.

11. Juni 2019
Hägendorf – Teufelsschlucht – Aller-
heiligenberg

Teilnehmer: 20 Wanderer
 4 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Beat Anderegg
Wetter: bedeckt, schwül
Einkehr: Bärgwirtschaft
 Allerheiligen  

Wanderprogramm:
Wir starten ebenfurt durch das Dorf 

Hägendorf, darnach geht es an einem 
Weiher vorbei gemütlich stets obsi aber 
nicht allzu stotzig dem Bach entlang 
durch die romantisch wilde  Schlucht auf 
einem gut gebauten Wanderweg. Etwa 
in der Mitte des Aufstiegs machen wir 
auf dem Schweizer Familien Rastplatz 
einen Znünihalt. Bald darauf überque-
ren wir die Bärenwilstrasse und wan-
dern weiter durch die obere Schlucht. 

Beim Waldausgang erblicken wir das 
Restaurant Bärgwirtschaft Allerheiligen 
wo das Mittagessen wartet.  

Wanderbericht:
Beat Anderegg konnte ab Hägen-

dorf 20 Mannen begrüssen, die auf 
Teufel komm raus, die Teufelsschlucht 
bezwingen wollten. Vorab liess sich 
der geburtstagsmässig jubilierende 
Wanderleiter nicht nehmen, Kaffee und 
Gipfeli zu offerieren. Gestärkt wurde die 
Schlucht entlang des Cholersbach in 
Angriff genommen. Der gut ausgebaute 
Fussweg führt in vielen Windungen über 
Wasserfälle, Brücken, Stege vorbei an 
Höhlen und Klüften, bis hinauf auf den 
Allerheiligenberg. Zum Mittagessen mit 
einem Allerheiligen Hacksteak, Gemü-
se und Pommes, konnen vier weiter 
Nichtwanderer begrüsst werden. Nach 
dem verdankenderweise, stellvertreten-
des Plädoyer durch Willi Schwander, 
Obmann war in den Ferien, konnte 
mit dem Bus Richtung Hägendorf der 
Heimweg angetreten werden.

Resümee:
Diese Juraschlucht trägt einen teuf-

lischen Namen und ist höllisch schön, 
man fühlt sich in einer anderen Welt.

4.6.2019
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25./26. Juni 2019
2-tägige Wanderung Elsass/Vogesen 
mit dem Sägesser-Car

Teilnehmer: 26 Wanderer
Wanderzeit: 1. Tag ca. 1 ½ Std.
 2. Tag ca. 1 Std.
Wanderleiter: Hans Eglin
 Stv. Beat Anderegg
Wetter: sonnig, heiss 28-32 Grad

Wanderprogramm:
Einkehr
1.Tag: Mittagessen in der Auberge 

du Molkenrain / Trinkhalt im Chalet 
le Grand Ballon / Nachtessen, Über-
nachtung , Frühstück in der Auberge 
du Steinlebach                      

2. Tag: Mittagessen in der Auberge 
„Au Bord du Lac“ / Weinkellerbesich-
tigung beim Winzer Albert Ziegler in 
Orschwir

Route
Hinfahrt: Sissach via Basel-Mul-

house-Hartmannsweilerkopf-Auberge 
du Freundstein-Le Grand-Ballon-Au-
berge du Steinlebach-Le Markstein-
Richtung Col du Herrenburg-Longmer-
zum Lac de Gerardmer.

Rüchfahrt: Gerardmer-Col de la 
Schlucht-Münster-Orschwir, dann 
Schnellstrasse Richtung Muhouse-
Basel-Sissach.

Wanderbericht:
Nach Koffer und Rucksäcke verla-

den geht es rasch in gut gekühltem 
Sägesser-Car, mit Chauffeur Reto Herzig 
Richtung Elsass mit Ziel Hartmannswei-
lerkopf (906). Bei angenehmer Fahrt, 
mit aufgestellten Mannen erreichen wir 
das Historial, Deutsch/Franz. Museum 
erster Weltkrieg, wo ein Rundgang mit 
Filmvorführungen bevorstand und ge-
sponsert im Vorfeld Kaffee und Gipfeli 
konsumiert werden konnte. Dann gings 
ans Eingemachte, der Aufstieg von 
rund 100 Höhenmeter durch den Wald 
zur Auberge du Molkenrain(1003) zum 
Mittagstisch, mit aufgetischten elsässi-
schen Spezialitäten. Nach gemütlichem 
Beisammensein und den nötigen 
Tranksamen, bei diesen Temperaturen, 
wurde die letzte Etappe dieses ersten 
Wandertages in Angriff genommen. Der 
zwanzigminütige Aufstieg zum Riesen-
kopf(1087), geprägt mit wunderbarer 
Aussicht in die Tiefebene des Rheintales 
bis zum Schwarzwald und dann hinun-

ter mit Blick auf die Commune Goldbach 
zur Auberge Freundstein(903), wo der 
Car bereitstand, war ein besonderes 
Erlebnis. Die Weiterfahrt Richtung Sudel-
kopf hinauf zum Le Grand Ballon(1424), 
brachte unsere Körper auf normale 
Temperaturen. Der Trinkhalt im Rest.La 
Vue des Alpes, mit leider etwas duns-
tiger Weitsicht, liessen es sich ein paar 
Wanderkameraden vor der Weiterfahrt 
nicht nehmen, die Spitze des Gand Bal-
lon, das Monument des Diables Bleus 
(Denkmal der blaue Teufel), errichtet der 
Gedenken der Opfer des Gebirgsjäger 
Bataillon des 1. Weltkrieges und der 
Radarstation zu erklimmen. Die kurze 
Anfahrt zur Auberge du Steinlebach 
zum Übernachten, das Warten auf die 
ausgedehnte Zimmerverteilung, wer 
mit wem schnarchen oder nichtschnar-
chen, konnte doch jeder seine sieben 
Sachen platzieren und eine wohltu-
ende, sei es mit Gartenschlauch im 
Freien, oder der fest installierten Dusche 
nehmen. Die Zeit bis zum Nachtessen 
wurde rege mit Apéro, Gespräche und 
dem Fluge der Schwalben, das Spielen 
mit den Hunden, dem Hängebauch-
schwein und den letzten Sonnenstrah-
len gewidmet. Wie im Elsass üblich 
konnte auf das traditionelle Menü, 
Choucrout Maison nicht verzichtet 
werden und das wird vermutlich nicht 
nur für nächtliche Ruhestörung sorgen. 
Die Dudelsack Einlage des Obmannes 
sorgte für kurzfristige Unterhaltung, als 
dann tropfenweise die doch müden 
Wanderer zur Nachtruhe übergingen, 
ausser ein paar Unentwegte, die die 
kühle Nacht mit Ihren Tranksamen bei-
nahe zum Tag machten.

Nach dem Sonnenaufgang und 
Frühstück, mit Sack und Pack bereit, 
freuten sich alle den zweiten Tag in An-
griff zu nehmen. Die Weiterfahrt entlang 
der Rout des Cretes, über den Col de 
Hahnenbrunnen, Hundskopf, Richtung 
Xonrupt-Longmer an das Seeufer des 
Lac de Gérardmer war einzigartig. Nun 
galt es das sichtbare Restaurant am 
Ende des Sees mit einer einstündigen 
Wanderung entlang des linken Seeufer 
zu erreichen. Das Bedürfnis mit einem 
Boot das Ziel zu erreichen scheiterte, 
wir sind schliesslich eine Wandergrup-
pe. Schweisstreibend an Parkanlagen, 
historischen Hotels und Bootsschulen 
vorbei blieb uns ein steiniges Weglein 

mit Sturzfolgen nicht erspart. Beim See-
bad liessen es sich ein paar Mannen 
nicht nehmen, dass kühle Nass, mit 
oder ohne Badehosen zu benutzen. 
Rechtzeitig zum Mittagessen, wie es 
sich gehört am grössten See der Voge-
sen, mit einem Hecht im Teller, mit Blick 
über den See, hat alles ein Ende. Die 
Rückfahrt mit den Sehenwürdigkeiten 
der Col de la Schlucht, Münster und 
anschliessend einer Kellerbesichtigung 
beim Winzer Albert Ziegler in Orschwir, 
liess zum Abschluss mit einer Degustati-
on erlesener Elsässerweine keine Kehle 
trocken, was dann zu Weineinkäufen 
animierte und eine ruhige Heimfahrt 
nach Sissach garantierte.

Resümee:
Dank gemäss Präsi sei den Orga-

nisatoren gewährt, fürs Frauenreisli, 
exgüsi, für die zwei wunderschönen, 
erlebnisreichen Tage in den Vogesen. 
Vermutlich hat die Degustation der 
Elsässerweine	Verwirrung	geschaffen.	•

25.6.2019
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Am Samstagmorgen 
glitzern die ersten Son-
nenstrahlen durch den 
zarten Herbstnebel. In 
Tarasp fotografieren wir 
das imposante Schloss 
und nehmen den Wan-
derweg hinauf zum Lai 
Nair unter die Füsse. Un-
terwegs fotografieren wir 
die goldene Zauberkugel 
im kleinen Tarasper See 
und den überwältigen-
den Blick nach Ftan und 
Motta Naluns. Auf der 
Hochebene spiegelt der 
Moorsee Lai Nair und lädt 
zum Bade ein. Wie sind 
wir froh, dass ein Bündner 
Wanderer mit seinem 

Thermometer die Seetemperatur misst. 
Ob er selbigen wohl immer in seiner 
Hosentasche trägt? Nach einer kurzen 
Annetzphase schwimmen dann auch 
schon die ersten Frauen im See. Und 
dies bei sagenhaften 18°! Etwas un-
heimlich scheinen der schwarze Grund 

Arevair - Lai Nair
Iris Erni

Im wunderschönen Engadin erlebt die Damenriege 
Sissach ein entspanntes Wochenende am 23.-25.8.2019
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und die morschen Pfosten im See. Trotz-
dem fühlen wir uns wie neugeboren.

Danach werden auf dem wunder-
schönen Grillplatz nebenan sämtli-
che Bündner Spezialitäten verdrückt: 
Tschierv, Chamoutsch, Chavriöl mit 
Ringbrot und zum Dessert die obliga-
te Engadiner Nusstorte. Mit neuem 
Schwung kehren wir zurück ins Tal. 
Auffallend schön stechen uns die vielen 
verschiedenen Pilze ins Auge.

Abends räkeln wir uns genüsslich 
im Bogn Engiadina und geniessen 
die leuchtenden Berge im Abendrot. 
Danach munden uns im „ Astras“  die 
Capuns. Einige von uns wagen sich im 
„ Kult“ noch auf die Tanzfläche, andere  
freuen sich aufs Bett.

Am Sonntagmorgen bringt uns das 
Postauto nach Ftan. Dort teilen wir uns 
in Wander - und Trottinettfraktion. Die 
Wanderung zur Champatsch Naluns 
ist schön und heiss. In der Bergstation 
Motta Naluns ertönen seltsame Dudel-
sackklänge. Etwas irritierend - haben 
wir doch eher einen Alphornbläser er-

wartet. Aus der Gondelbahn erkennen 
wir unsere „Trottinettlerinnen“, die ihre 
Vehikels gut im Griff haben.

Wir holen unsere Rollköfferchen 
und verabschieden uns von der wun-
derschönen Gegend. Barbara, dein 
Herz schlägt für`s Engadin. Wir durften 
es erfahren. Tausend Dank für diese 
tolle Reise.

Nachtrag
Christine Zürcher

Da unsere Schreiberin erst am 
Abend anreisen konnte berichte ich 
kurz über unsere Anreise und die in-
teressante Brunnenführung die wir am 
Freitagnachmittag erlebten. Im Zug am 
Morgen wurde Geburtstag gefeiert ! 
Da durften Kerzen nicht fehlen... diese 
wurden nach einem Happy Birthday 
Ständchen natürlich schnell wieder 
ausgeblasen von Elisabeth...  Danach 
bewirtete uns Elisabeth mit feinem 
Speckzopf und Saft ! nochmals herzli-
chen Dank !
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Am Nachmittag trafen wir erwar-
tungsvoll und mit Becher bewaffnet 
beim «Bogn Engiadina» unsere Begleiter 
zu der zweistündigen Brunnentour. Die 
zwei Schauspieler, eine Einheimische 
und ein Unterländer führten uns quer 
durchs Dorf Scuol von Brunnen zu 
Brunnen bis hinunter zum Inn an die 
magnesiumreiche Lischana-Quelle. 
Wir erfuhren auf amüsante Weise viel 
Wissenswertes und Anekdoten über 
die Geschichte der Heilquellen im Tal, 
die Brunnen, die Häuser und das Leben 
früher im Dorf. Immer wieder hiess es 
probieren von Quellwasser bei diver-
sen Brunnen. Einmal herb, manchmal 
«chrüselig» kohlensäurehaltig, schwef-
lig oder eisenhaltig. Es war spannend 
so viele verschiedene Wasser zu degus-
tieren. Die eine oder andere füllte ihre 
Flasche für die Wanderung am Samstag 
mit	dem	bevorzugten	Quellwasser.	•
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Fusspflege/Diabetesberatung

Fusspflege bei Personen mit einem  
Diabetes kann über die Grundversiche-
rung der Krankenkasse abgerechnet 
werden.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch

56. Sissa Cup
Gabriel Giess

Dieses Jahr nahmen rund 20 Teams in 4 Kategorien 
am  24. und 25. August 2019 am 56. Sissa Cup teil. Bei 
den Herren siegte Sissach 2 im Final gegen Sissach 1, 
Bei den Damen holte sich der TV Muri den Sieg.

Der Gastgeber, der TV 
Sissach Handball, stand 
mit 6 Teams im Einsatz 
(davon 2 Spielgemein-
schaften mit Liestal). In der 
Herren Kategorie (3./4. 
Liga) konnte sich Sissach 
2 (4. Liga) gegen Sissach 
1 (3. Liga) im Final durch-
setzen, obwohl die Kräfte 
bereits schwanden. Im 
kleinen Final musste ein 

Penaltyschiessen entscheiden: Die 
U19 Rookies setzten sich dabei gegen 
Handball Birseck durch, nachdem sie in 
der Vorrunde noch gegen den gleichen 
Gegner verloren haben.
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Bei den Junioren U15 gewann das 
Team aus Lyss überlegen den Sissa Cup. 
Sissach und Muri haben je einmal ge-
geneinander gewonnen und verloren. 
Muri überflügelte Sissach am Schluss 
dank dem besseren Torverhältnis.

Bei den Damen setzte sich der TV 
Muri knapp gegen die Mythen Shooters 
durch. Die Sissacherinnen wurden gute 
Dritte.

Herren 3./4. Liga
1. TV Sissach Handball 2
2. TV Sissach Handball 1
3. SG U19 Liestal/Sissach
4. Handball Birseck

Damen 2./3. Liga
1. TV Muri Handball
2. Mythen Shooters
3. TV Sissach Handball
4. TV Pratteln NS
5. Vikings Liestal

Junioren U17
1. HV Olten
2. SG Liestal/Sissach
3. SG Bern

Junioren U15
1. PSG Lyss
2. TV Muri
3.	SG	Liestal/Sissach	•
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Meisterschaftsspiele
Saison 2019-2020

Mixed

Datum Zeit Heim Gast Ort
16.10.2019 20:30 Volley Sissach VBC Brislach Tannenbrunn
30.10.2019 20:30 Volley Sissach CatchUp Tannenbrunn
21.11.2019 21:00 TVSTJ Oldies Volley Sissach Turnhalle 2, Gymnasium Bäumlihof, 
Basel
27.11.2019 20:30 Volley Sissach VBC Tecknau Tannenbrunn
04.12.2019 20:30 Volley Sissach Kultur & Sport Tannenbrunn
18.12.2019 21:00 UNIKA Volley Sissach Bäumlihof Halle 6
09.01.2020 20:00 VBC Tecknau Volley Sissach Turnhalle Tecknau
29.01.2020 20:30 Volley Sissach UNIKA Tannenbrunn
05.02.2020 20:30 Volley Sissach TVSTJ Oldies Tannenbrunn
11.02.2020 20:30 CatchUp Volley Sissach Binningen, Spiegelfeld Nord / Süd
20.02.2020 20:15 VBC Brislach Volley Sissach Turnhalle B
18.03.2020 20:30 Kultur & Sport Volley Sissach Bäumlihof

Damen

Datum Zeit Heim Gast Ort
21.10.2019 20:30 VBC Allschwil D2 VRTV Sissach Schulzentrum 1
29.10.2019 19:30 TV Arlesheim D2 VRTV Sissach Gehrenmatten 2
09.11.2019 17:30 VBC Brislach VRTV Sissach Turnhalle
14.11.2019 20:30 VBC Münchenstein 3 VRTV Sissach Lärchenstrasse
23.11.2019 13:00 Sm‘ Aesch Pfeffingen 9 VRTV Sissach MZH Pfeffingen
27.11.2019 20:00 SC Uni Basel 2 VRTV Sissach Margarethen SH
12.12.2019 20:30 TV Muttenz 3 VRTV Sissach Kriegacker 3
24.01.2020 20:30 VRTV Sissach Sm‘ Aesch Pfeffingen 9 Tannenbrunn 3
31.01.2020 20:30 VRTV Sissach VBC Brislach Tannenbrunn 3
04.02.2020 20:30 VRTV Sissach VBC Allschwil D2 Bützenen MZH
07.02.2020 20:30 VRTV Sissach TV Arlesheim D2 Tannenbrunn 3
14.02.2020 20:30 VRTV Sissach SC Uni Basel 2 Tannenbrunn 3
21.02.2020 20:30 VRTV Sissach VBC Münchenstein 3 Tannenbrunn 3
20.03.2020 20:30 VRTV Sissach	 TV	Muttenz	3	 Tannenbrunn	3•
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Qualitreu Jörg Affolter - Treuhand
Bahnhofstrasse 29, 4450 Sissach / Mobile 079 396 11 63
www.qualitreu.ch
E-Mail: joerg.affolter@qualitreu.ch

- Erledigung kaufm. Belange jeder Art 
- Erstellen von Buchhaltungsabschlüssen
- Steuerberatung
- Erstellen von Steuererklärungen
 (26 Jahre Tätigkeit bei der Kant. Steuerverwaltung in Liestal)

Qualitreu
Jörg Affolter
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Bei optimalem Wan-
derwetter am Samstag 
führte die Wanderung zur 
Feldbergspitze, mit 1493 
m ü. M. der höchste Berg 
Deutschlands ausserhalb 
der Alpen. Weiter über 
den Stübenwasen zur 
längsten Bankliege der 
Welt und hinunter zu den 
höchsten Naturwasser-
fällen (97m) Deutsch-

lands. Übernachtung im komfortablen 
Burg-Hotel Feldberg direkt neben der 
Quelle der Wiese.

Der Dauerregen am Sonntag konnte 
die Stimmung der 28 Mannen nicht 
trüben. Zum Glück war die Führung im 
stillgelegten Bergwerk Finstergrund im 
Trockenen. Und die Wildschwein-Griller 
im bequemen Sofa des Wiedner Ecks 
entschädigte	den	nassen	Tag.•

Winter-Turnfahrt 14./15. März 2020
Samstag: Wanderung von Oberwald nach Ulrichen (7km, ca. 2 Stunden)
Nachtessen und Übernachtung im Hotel Walser (Doppelzimmer) in Ulrichen.
Sonntag: Wanderung von Ulrichen nach Blitzingen (12km, ca. 3 Stunden)

Anmeldung	bis	31.	Dezember	2019	an:	Christian	Degen,	Lindenweg	17,	4450	Sissach	•

Männerriege-Turnfahrt
Rolf Cleis

Turnfahrt der Männerriege vom 7./8. September 2019 auf 
den Feldberg (D).
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Männerriege

Zwischenhalt bei der Fatima-Kapelle oberhalb Todtnauberg

Studium der Berggipfel-Windrose auf dem Feldberg

meistens führte die Wanderung „ebefuurt“ - oder eben auch nicht ganz

weitere Bilder: www.tvsissach.ch/maennerriege
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31 gut gelaunte Tur-
nerinnen nahmen an der 
von Rita Horand und Ma-
rianne Abt organisierten 
Frauenriegereise in die 
Innerschweiz teil. Ziel war 
der Schacherseppliweg 
bei Giswil.

In zwei Gruppen wur-
den verschieden lange 
Teilstücke begangen. Alle 

fanden dann im Schärme-Hüttli zum 
Mittagessen, wo «Hindersi-Magrone», 
eine speziell zubereitete Variante von 
Älpler-Magronen,  aufgetischt wurden, 
gekocht von Yves und Silvan Horand. 

Zur Überraschung und Freude aller 
kamen die Obwaldner Jung-Juizer zu 
einem rund einstündigen Konzert zu 
Besuch. Auch die ehemalige Mitturnerin 
Heidi Furrer, seit Jahren in Giswil wohn-
haft, schaute auf eine Stippvisite vorbei.

Auf dem Rückweg nach Giswil wur-
den wir von einem gröberen Gewitter 
überrascht. Nach einem gemütlichen 
Abend mit feinem Nachtessen im Hotel 
Krone Giswil liefen wir dem Sarnersee 
entlang nach Sarnen. Interessantes 
wusste Rita Horand aus der Gegend, 
wo sie aufgewachsen war, zu berich-
ten. Nach dem tollen Mittagessen à la 
carte im Restaurant Jordan gabs noch 
ein informativer Rundgang durch den 
historischen Hauptort des Kantons 
Obwalden.	•

Frauenriegereise
31. August/1. September 2019
Carmen Graf

Schacherseppli Erlebnisweg in Obwalden
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von oben nach unten
- Gute Stimmung beim Apéro
- Aufbruch am Sonntagmorgen
- Obwaldner Jung Juizer mit der FR
- Unterwegs am Sarnersee am Sonntag
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Jacqueline Bouvrot-Sutter
Elisabeth Sutter   Bützenenweg 101   4450 Sissach

Damen & Herren Salon

Telefon 971 81 06
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chunsch au ?

Fit in den Winter mit
Damenriege TV Sissach 35+
Das Training für alle Frauen ab 35

Winterfit bietet die perfekte Kombination aus Kraft, Koordination und 
Beweglichkeit mit Gleichgesinnten und viel Spass.

Wann: Montag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Wo: Untere Bützenenhalle, Sissach

21. Oktober 2019 – 17. Februar 2020
Kosten: CHF 5.00 pro Training (Mitglieder TV Sissach kostenlos)

Anmeldung ist nicht erforderlich. 
www.tvsissach.ch/damenriege
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Olga Pilia Hauptstrasse 93
4450 Sissach
Telefon 061 971 51 41

www.coiffure-chic.ch
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n Zu den folgenden runden Geburtstagen in der zweiten Hälfte 2019
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 98sten 20.11. Gertrud Stäheli Passivmitglied

zum 96sten 2.7. Paul Schmassmann Ehrenmitglied 

zum 95sten 12.11. Bethly Wirz-Wyss Passivmitglied 
 14.12. Lotti Degen-Wüthrich Passivmitglied

zum 93sten 30.12. Susy Chrétien Ehrenmitglied

zum 92sten 3.11. Betty Galmarini-Wirz Passivmitglied
 9.12. Alfred Meier Freimitglied

zum 91sten 4.12. Leo Ebnöther Ehrenmitglied

zum 90sten 2.9. Ruth Müller Ehrenmitglied
 21.11. Fritz Graf-Saluz Passivmitglied

zum 85sten 13.7. Margrit Frey Ehrenmitglied
 10.8. Klara Gunzenhauser Freimitglied
 7.12. Friedrich Handschin Passivmitglied
 8.12. Werner Tschopp Passimitglied

zum 80sten 6.8. Walter Brodbeck Passivmitglied
 7.8. Rolf Jauslin Passivmitglied
 22.11. Markus Meier Passivmitglied

zum 70sten 4.8. Eino Hahn Passivmitglied
 29.9. Willi Häfelfinger Passivmitglied
 8.11. Elisabeth Richert Freimitglied
 22.11. Hanspeter Eschbach Ehrenmitglied
 9.12. Annemarie Wenger Ehrenmitglied
 14.12. Rosanna Kamber Freimitglied

zum 60sten 11.9. Rita Horand Aktivmitglied FR
 10.11. Jürg Schneider Passivmitglied

zum 50sten 1.7. Brigitte Pfister Aktivmitglied VR
 9.8. Miriam Hersche Passivmitglied
 9.8. Jeanette Wälde Aktivmitglied DR
 5.9. Martin Häberli Ehrenmitglied
 20.9. Karin Rentsch Passivmitglied
 4.10. Dieter Imhof Passivmitglied
 25.10. Brigitte Rosenstiel Passivmitglied

zum 40sten 8.8. Roger Chrétien Ehrenmitglied
 9.9. Stefan Fässler Aktivmitglied AR
 17.9. Denise Tschudin Aktivmitglied AR

zum 30sten 28.11. Simon Schaub Aktivmitglied UR
 30.12. Stefan Gemperle Aktivmitglied HR

zum 20sten 21.7. Samara Zbinden Aktivmitglied AR
 9.9. Philip Tanner Aktivmitglied UR
 5.10. Maria Schnetzler Aktivmitglied AR
 9.10. Jonas Weitnauer Aktivmitglied UR
 18.11. Daaja Garcia de Oteyza Aktivmitglied VR
	 18.12.	 Céline	Miesch	 Aktivmitglied	UR•	

  i wünsch
      alles Gueti
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Stellen auch Sie uns eine Frage zur Zukunft und wir antworten  
Ihnen mit einer klaren Meinung: blkb.ch/marke

Was zählt 
morgen für 
die BLKB?

Eine ehrliche Meinung zu  
haben und dazu zu stehen.


